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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Osternester sind geplündert und die Scho-
koladenhasen bis auf die Ohren vernascht – 
Ostern liegt hinter uns. Ich hoffe, Sie konnten 
die Feiertage im Kreise Ihrer Lieben geniessen 
und ein paar entspannte Frühlingstage verbrin-
gen. Nun steht der Frühling endgültig vor der 
Tür: Die Tage werden länger, die Sonne zeigt 
sich wieder öfter, und die Natur erwacht zu 
neuem Leben.

So wie die Natur in Fahrt kommt, kommen 
auch wir langsam wieder auf Touren – zum 
Beispiel mit unserer bevorstehenden Fluss-
kreuzfahrt nach Amsterdam. Die Vorfreude 
darauf ist riesig: Ab nächstem Freitag geniessen  
wir zehn entspannte Tage an Bord, lassen die 
Seele baumeln und entdecken gemeinsam 
neue Horizonte. In dieser Ausgabe stimmen wir 
Sie mit einer mehrseitigen Vorschau auf dieses 
Erlebnis ein – mit Bildern, Berichten und kleinen 
Geschichten, die bereits jetzt Lust auf das 
grosse Abenteuer machen.

Ein weiterer Blickfang in dieser Ausgabe: das 
«Gewerbe-Spiel» der Rüegg Management GmbH. 
Wer hat nicht schon einmal davon geträumt, ein 
eigenes Firmen- oder Immobilienimperium auf-
zubauen? Reinschauen lohnt sich – vielleicht 
beginnt Ihr Weg zum Imperium ja mit einem 
Würfelwurf!
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Und auch für unsere Gastroprofis und 
Geschäftskunden gibt es gute Neuigkeiten aus 
dem Cash&Carry-Grossmarkt TopCC: In allen 11 
Standorten können Sie mit einem WIR-Anteil 
von 20 % einkaufen. Und neu muss der CHF-
Anteil nicht mehr ausschliesslich mit der WIR-
card oder WIRcard plus bezahlt werden – eine 
erfreuliche Erleichterung, die das Einkaufen 
künftig noch flexibler und kundenfreundlicher 
macht. Ein starkes Zeichen für das WIR-System!

Abschliessend ein Ausblick: In unserer nächsten 
Ausgabe vom 12. Mai nehmen wir Sie mit auf die 
10-tägige Flussreise nach Amsterdam, an der 70 
WIR-Reiseteilnehmende dabei waren. Zudem 
blicken wir auf die Generalversammlung des 
WIR-Network Ostschweiz vom 30. März zurück.

Und falls Sie sich fragen, was sonst noch läuft in 
der WIR-Community: Zahlreiche spannende 
Events und Anlässe der verschiedenen WIR-
Networks laden zum Mitmachen, Vernetzen 
und Mitfeiern ein. 

Walter Sonderer
Herausgeber WIR ONLINE MAGAZIN

Mitmachen 
und gewinnen!

Flussfahrten mit 100% WIR  
MGR Reisen feiert 30 Jahre 
Auf den folgenden fünf Flussrouten mit vielen Abfahrtsdaten 
können wir Ihnen 100 % WIR nehmen. An- und Rückreise aus der 
Schweiz ist ab CHF 1‘995.- bereits inbegriffen: 

von Passau – Wien – Budapest – Linz – Bratislava 
von Paris – Rouen – Honfluer – Vernon – Andelys 
von Basel – Koblenz – Rotterdam – Amsterdam 
von Basel – Frankfuhrt – Bamberg – Linz – Wien 
von Berlin – Postdam – Wolfsburg – Hamburg – Kiel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei uns können Sie neben Individualreisen auch Gruppen- oder 
Vollcharter von Yachten, Fluss-oder Hochseeschiffe in verschie- 
densten Grössen buchen: Yachten in Kroatien: 20 (MY Vilma) bis 
38 Personen Flussfahrtschiffe: 90 (MS Douce France) bis 180 
P. Hochseeschiffe: 103 (MS Serenissima) bis 400 Personen. 

Katalogbestellung und 
Auskunft: MGR Reisen 
Tenniscenter Schiltacker 
St. Josefenstrasse 58 
9000 St. Gallen 
Tel. 071 298 31 56 

Routen mit Details 
finden Sie hier ➔ 

info@mgr.reisen.ch 
www.mgr-reisen.ch 

XX
XX

X/
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R0
1 

http://www.mgr-reisen.ch
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Die Vorfreude ist gross! Eine Reise 
wie aus dem Bilderbuch: Vom ersten 
Moment an, wenn die Excellence Ba-
roness sanft in Basel ablegt, beginnt 
eine neuntägige Entdeckungsfahrt 
voller Genuss, Begegnungen und 
landschaftlicher Höhepunkte. 

Gemeinsam mit einer grossartigen WIR-Com-
munity fahren wir den Rhein entlang, vorbei 

an Burgen, Weinbergen und pulsierenden 
Städten bis in die niederländische Hauptsta-
dt Amsterdam. Diese exklusive Flussfahrt ist 
längst ausgebucht – ein klares Zeichen dafür, 
wie sehr sich die WIR-Reiseteilnehmer auf 
dieses Erlebnis freuen. Herzlichen Dank den 
beteiligten WIR-Networks!

An Bord erwartet uns nicht nur kulinarischer 
Hochgenuss und Komfort auf hohem Niveau, 
sondern auch ein sorgfältig zusammengestell-

Flussreise-Traum für 70 WIR’ler vom 2. bis 10. Mai 2025

Basel – Amsterdam mit der Excellence Baroness

tes Ausflugspaket, das viele kulturelle Highlights 
abdeckt – von Strassburg über Trier bis nach 
Köln und Utrecht. Weitere fakultative Ausflüge 
können bequem dazugebucht werden.

Beachten Sie auf den nächsten Seiten den 
detaillierten Tagesablauf sowie die aktuellen 
Abfahrtsorte und -zeiten für uns WIR-Rei-
seteilnehmer. Wir freuen uns auf eine un-
vergessliche Flussfahrt mit einer starken 
WIR-Gemeinschaft!

https://www.digareisen.ch/


Eine Reise zu den faszinierendsten 
Metropolen am Rhein. Maritim wie 
Rotterdam, bunt wie Amsterdam, 
weltoffen wie Köln, chic wie Düs-
seldorf. Dazu: ein Blick in den «Koh-
lenpott», idyllische Winzerdörfer, 
Kunst und Genuss. 

Tag 1 Einsteigeorte > Basel
Ankunft am Hafen. Die Excellence-Crew heisst Sie an 
Bord willkommen. Lehnen Sie sich zurück und genies-
sen Sie den Moment. Ihr Koffer ist schon in Ihrer 
Kabine. In der Lounge erwarten wir Sie zum Welcome-
Drink. Freuen Sie sich auf den Abend. Sie dinieren mit 
Blick auf den Fluss. Wir haben ein köstliches Menü à la 
Excellence für Sie zubereitet. Was immer Sie auf dieser 
Reise brauchen für Ihre vollkommene Erholung – ein 
Wort genügt.

Tag 2 Strassburg
Mittelalterliche Fachwerkhäuser, verwinkelte Gassen, 
das Flüsschen Ill mit seinen Kanälen und vor allem das 
Münster «Notre Dame» prägen dieses Juwel am Rhein. 

Der Rhein in seiner ganzen Faszination 

Basel - Amsterdam - Basel

Am Morgen Bootsfahrt auf dem Flüsschen Ill (€ 48.00) in 
Strassburg oder entdecken Sie in Strassburg nicht nur die 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten der Stadt, sondern 
auch ihre verborgenen Geheimnisse und wenig bekann-
ten Geschichten. Tauchen Sie ein in die Welt der Küche 
und probieren Sie die besten regionalen Spezialitäten. 
Während Ihrer Führung (€ 75.00) haben Sie die Möglich-
keit, die Einheimischen der Stadt kennenzulernen - Män-
ner und Frauen, die stolz auf ihr Handwerk, ihre hoch-
wertigen Produkte und vor allem auf ihre Stadt sind.

Ausflüge

Bootsausflug Strassburg € 48.00
Schmackhafte City Tour Strassbourg € 75.00

Tag 3 Köln
Die weltoffene Kunst-, Medien- und Domstadt lernen Sie 
auf einem Rundgang* kennen – natürlich darf ein Glas 
Kölsch im Brauhaus nicht fehlen. Den Nachmittag genies-
sen Sie an Bord – mit wortgewandter Stadt-Land-Fluss-
Poesie beim Auftritt der Poetry Slammer um Markim 
Pause.

Ausflüge

Stadtrundgang Köln inkl. Brauhausbesuch*

Tag 5 Rotterdam > Dordrecht
Die zweitgrösste Stadt der Niederlande besitzt Europas 
grössten Seehafen. Die Stadt ist kulturelles Zentrum. Ver-
schiedene Bildungseinrichtungen verleihen ihr einen äusserst 
lebendigen Charakter. Kombinierte Stadt- und Hafenrund-
fahrt* oder Rotterdam mal aus einer anderen Perspek-
tive: nämlich von oben. Nachmittags Ausflug zu den 
Windmühlen in Kinderdijk (€ 53.00).

Poetry Slam mit Markim Pause 

Lassen Sie sich während der Fahrt von Köln nach Amster-
dam von Markim Pause und seinen Kollegen in die Welt 
des Poetry-Slams entführen. Den Poetry-Slam kann man 
als modernen Dichterwettstreit bezeichnen, bei dem 
man sich auf tiefsinnige Lyrik, herzergreifende Geschich-
ten bis hin zu charmant-witzigem Storytelling mit Comedy 
Anteil freuen kann.

Tag 4 Amsterdam
Besuch Keukenhof (€60.00) oder besuchen Sie das ehe-
malige Zuhause und Atelier des berühmten niederländi-
schen Meistermalers Rembrandt. Erfahren Sie mehr über 
sein Leben und Werk, während Sie durch die authenti-
schen Räume schlendern, in denen der Künstler einst lebte 
und arbeitete. Bewundern Sie seine originalen Gemälde, 
Grafiken und Werkzeuge (€ 60.00). Am Nachmittag Grach-
tenfahrt mit Besuch des STRAAT Museum*. 

Ausflüge

Grachtenfahrt mit STRAAT Museum*
Besuch Keukenhof € 60.00
Rembrandt Wohnhaus mit Museum € 60.00

Ausflüge 

Stadt- und Hafenrundfahrt Rotterdam*
Windmühlen von Kinderdijk € 53.00

Tag 6 Duisburg > Düsseldorf
Ausflug zum Weltkulturerbe Essener Zeche 
Zollverein*. Sie unternehmen einen Rundgang 
durch die einst grösste Steinkohlezeche der 
Welt. Der Rundgang führt durch die authen-
tisch erhaltenen Übertageanlagen vom Zoll-
verein Schacht XII. Neben der beeindruckenden 
neusachlichen Architektur lernen Sie die Tech-
nik sowie die Arbeit auf der schönsten und 
einstmals leistungsstärksten Steinkohlezeche 
der Welt kennen. Maloche und Kohlenpott pur 
– das chice Kontrastprogramm gibt’s in Düssel-
dorf. Zeit und Muse, um über die «Kö», Düssel-
dorfs exklusive Shoppingmeile, zu schlendern. 
Nachmittags bringt Düsseldorf die Besucher 
auf den Geschmack. Altstadt, Anekdoten und 
Altbier – dies sind die Zutaten für einen 
geschmackvollen Ausflug in die rheinische 
Lebensart (Kulinariktour € 58.00). Alternativ: 
Führung K20 Düsseldorf (€ 50.00). Im K20 wer-
den die prägenden künstlerischen Strömungen 
des 20. Jahrhunderts gezeigt. 

Ausflüge

Essener Zeche Zollverein*
Kulinarik – Tour Düsseldorf € 58.00
K20 Düsseldorf Kunstausstellung € 50.00



Andreas Pacek, Fotograf & Autor
Der Rhein ist seine Heimat und sein Lieblingssujet 
zugleich. Andreas Pacek wurde in Neuwied am Rhein 
geboren. Als Fotokünstler zieht er mit Kamera und 
Drohne durch Deutschlands schönste Regionen. Seine 
atemberaubenden, preisgekrönten Bilder von Flüssen, 
Seen, Küsten, Wäldern, Schluchten und Bergen zeigt er 
im Blog «Fototour Deutschland», in Bildbänden – und an 
Bord von Excellence. Freuen Sie sich am Abend auf 
seine eindrückliche Präsentation in Bild und Ton an 
Bord der Excellence Baroness!

Tag 7 Rüdesheim
Rüdesheim ist der wohl berühmteste Weinort des 
Rheingau. Erkunden Sie das Städtchen auf einer Wein-
wanderung mit Seilbahnfahrt und Degustation oder 
besuchen Sie das Weingut Kaufmann in Eltville–Hat-
tenheim, wo Sie die guten Tropfen der Region kosten.

Ausflüge

Besuch auf dem Weingut Kaufmann € 53.00
Seilbahnfahrt und Weinwanderung Rüdesheim € 73.00

Tag 8 Gambsheim > Kehl
Bei unserem geführten Stadtrundgang (€ 40.00) ent-
decken Sie die faszinierende Vielfalt von Baden-Baden. 
Erleben Sie das malerische Kurviertel mit dem Augusta-
platz, dem Kongresshaus, dem Leopoldsplatz und der 
historischen protestantischen Stadtkirche. Im Bäder-
viertel bewundern Sie von aussen das Friedrichsbad, 
die Caracalla-Thermen und das beeindruckende Gross-
herzogliche Amtshaus. Anschliessend haben Sie Zeit, 
eigenständig durch die Stadt zu flanieren.

Ausflüge

Stadtrundgang Baden-Baden mit Freizeit € 40.00

Tag 9 Basel > Einsteigeorte
​​
Frühstück, Rückreise.

*Excellence-Ausflugspaket 
(rot gekennzeichnete Ausflüge inbegriffen!)

Bus-Einsteigeorte am 
Freitag, 2. Mai 2025
Wil/SG, Reisebusterminal Ostschweiz, c/o 
Wick Reisen um 11:40 Uhr

Buchrain, Bahnhof SBB (Mall of Switzer-
land, Ebikon) um 12:00 Uhr

Flughafen Zürich, Bus-Station Kante R um 
12:30 Uhr

Aarau, Bahnhof SBB um 12:50 Uhr 

Baden-Rütihof, Reisebusterminal 
Twerenbold um 13:30 Uhr 

Basel, SBB Bahnhof (Meret Oppenheim Str.) 
um 14:35 Uhr

Weitere Informationen
Schweizer Reisende benötigen eine gültige Identitätskarte 
oder einen gültigen Reisepass.

Amsterdam City-Tax (EUR 14 p.P./Tag) belasten wir Ihrem 
Bordkonto.

In den Niederlanden ist es mittlerweile üblich, auch kleine 
Beträge mit der Bankkarte zu begleichen. An vielen Stan-
dorten wird Bargeld nicht mehr akzeptiert. Wo jedoch 
noch Barzahlungen möglich sind, wird empfohlen, vor 
allem mit kleinen Geldscheinen - maximal 50 Euro - zu 
bezahlen.

Programmänderungen bedingt durch Wartezeiten an 
Schleusen, Wasserstände und andere navigatorische Um-
stände bleiben vorbehalten.

An Bord
•   Restaurant Excellence
•   Restaurant Rive
•   Riverlounge mit Bar
•   Foyer mit Rezeption
•   Sonnendeck mit Whirlpool, Liegen, Sitzgruppen, 	      	
    Schattensegel
•   River Veranda
•   Sauna, kleiner Fitnessraum
•   Lift vom Mittel- zum Oberdeck(kein Lift zum 
    Sonnendeck)
•   Bordservices: Free WiFi, Gepäcksservice, Online-
    Zeitungskiosk, Wäscheservice, Audio-System für 	     	
    Landtouren, 24h-Trinkwasser
•   Die Leistungen an Bord: excellence.ch/paket

Die Vielfalt des Genusses
Die Frühstückszeit ist in der Regel von 07:00-09:30 Uhr. 
Schon ab 06:00 Uhr ist ein kleines Early-Bird-Frühstück 
für Sie bereit. Im Restaurant Excellence bitten wir für die 
Hauptmahlzeiten zu Tisch – mit vorzüglichen Menüs und 
Büffets, begleitet von erlesenen Weinen. Auf Wunsch brin-
gen wir vegetarische und vegane Köstlichkeiten für Sie auf 
den Teller. Im Foyer finden Sie die Speisekarten des Tages. 
Gerne erwarten wir Sie auch im Rive, unserem kleinen, feinen 
Restaurant auf dem Oberdeck unseres Schiffes (Tischreser-
vierung an der Rezeption). Hier servieren wir Ihnen mittags 
und abends ein Menü in persönlicher Ambiance – regional 
und saisonal inspiriert, in drei köstlichen Gängen. Nach-
mittags, bei Kaffee & Tee in der Lounge, geniessen Sie unsere 
Pâtisserien & Snacks.

Für weitere Auskünfte: 
Stefan Gall M 079 416 42 49 
Walter Sonderer M 079 207 81 26 

Excellence Baroness
Edler, klassisch-maritimer Chic in stilvoll-behaglicher Am-
biance. Dazu – ein herzlicher Service und vorzügliche Küche.
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 www.interior3000.ch
Neueröffnung  

Einkaufszentrum Mühlefeld 4702 Oensingen/SO direkt an der A1

Lieferung ganze Schweiz – Mega Online Shop 041 556 11 26

Des Bettenfachgeschäft mit Tiefstpreisgarantie

100%
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https://www.krone-altnau.ch/home.html
http://www.interior3000.ch
mailto:admin%40bd-chur.ch?subject=WIR-DEAL


Die Bärtsch + Dobal AG in Chur ist ein tradi-
tionsreiches Unternehmen, das bereits seit 
1937 als Experte für Bürobedarf und Büromöbel 
etabliert ist. Gemeinsam mit der Büro Conzetti 
AG prägt das Unternehmen seit Jahrzehnten die 
regionale Bürobranche und steht für Qualität, 
Innovation und Kundennähe.

Bärtsch + Dobal AG 

Seit mehr als 87 Jahren 
Kompetenz in der 
Bürobranche

Marcel Tarnutzer
Geschäftsführer

aus Grüsch

​
“Eine individuelle Lösung für jeden Kunden zu finden, macht 

unseren Arbeitsalltag vielseitig und bietet uns die Möglich- 
keit, uns stätig weiterzuentwickeln”
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Eine Erfolgsgeschichte in der Bürowelt

Die Ursprünge von Bärtsch + Dobal reichen zurück 
bis ins Jahr 1937. Mit der Übernahme durch Koni 
Tarnutzer und Marti Rominger im Jahr 1983 wur-
de ein neuer Meilenstein gesetzt. 1994 folgte der 
Einstieg in die Büro Conzetti AG, und seit 1997 
sind beide Firmen unter einem Dach an der Co-
mercialstrasse 23 in Chur vereint. 2004 wurde 
Koni Tarnutzer alleiniger Inhaber und führte die 
Unternehmen erfolgreich weiter. 2017 trat sein 
Sohn Marcel Tarnutzer ins Unternehmen ein, 
und 2018 wurden die beiden Firmen offiziell zur 
Bärtsch + Dobal AG zusammengeführt. Seit 2022 
liegt die alleinige Verantwortung in den Händen 
von Marcel Tarnutzer, der als Geschäftsführer 
die Zukunft der Firma mit Innovationsgeist und 
Tradition gestaltet.

Individuelle Lösungen für jeden Kunden

“Eine individuelle Lösung für jeden Kunden zu 
finden, macht unseren Arbeitsalltag vielseitig 
und bietet uns die Möglichkeit, uns stetig wei-
terzuentwickeln”, sagt Marcel Tarnutzer. Genau 
dieser Ansatz hat dazu geführt, dass die Bärtsch 
+ Dobal AG ein stabiles Netzwerk aus langjähri-
gen Partnern und Neukunden aufgebaut hat. 
Neben der Betreuung von Grossfirmen bleibt die 
enge Zusammenarbeit mit KMU ein zentraler 
Erfolgsfaktor des Unternehmens.

Ergonomie und Design für den perfekten Arbeits-
platz

Mit einem umfassenden Angebot an hochwerti-
gen Büromöbeln und innovativen Lösungen sor-
gt Bärtsch + Dobal dafür, dass Arbeitsplätze nicht 

Bärtsch + Dobal AG
Comercialstrasse 23
7000 Chur
​Tel: 081 258 30 60

admin@bd-chur.ch
www.bd-chur.ch

nur funktional, sondern auch ergonomisch opti-
miert sind:

- Sitz-/Stehtische elektrisch höhenverstellbar
- ergonomische Bürostühle mit 5 Jahren Garantie
- Büromöbel mit Qualität, welche auch in 10  	   	
   Jahren noch nachbestellbar sind
- Konferenztische und Stühle in edlem Design
- endlose Konfigurationsmöglichkeiten
- Planung und Angebot im Normalfall immer 	   	
   kostenlos
- schweizweite Lieferungen möglich

Wer ein modernes Büro gestalten möchte, profi-
tiert von der innovativen 3D-Planung der Bärtsch 
+ Dobal AG. Mit einer speziell ent- wickelten Soft- 
ware lassen sich nahezu alle Produkte in einer 
realistischen Umgebung visualisieren, sodass 
individuelle Vorstellungen perfekt umgesetzt 
werden können. Besuchen Sie unsere Ausste-
llung und entdecken Sie, wie Ihr Arbeitsplatz der 
Zukunft aussehen kann!
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Novo-Primo 
inkl. Memory 

 
140/80 weiss/grau: CHF 1036 
160/80 weiss/grau: CHF 1063 
180/80 weiss/grau: CHF 1078

Novo-Force 
inkl. Memory 

 
180/80 weiss/grau: CHF 1433 
200/100 weiss/grau: CHF 1581 

 

 

100% WIR 
BBüürroommööbbeell  

mmiitt    

 

Novo-Primo 4U 
inkl. Memory 

 
200/100 weiss/grau:                                      

CHF 1433 statt 1683  
oder andere Grössen                  

Aktion verlängert bis 31.05.2025 
 

N O V O 
B Ü R O 

Novotrade Reimann GmbH 
Zürcherstrasse 25 
8620 Wetzikon 

Tel. 043 477 40 20 
info@novotrade.ch 

NovoOtavo M 
Bürostuhl  

Mini-Synchromechanik 
2D-Armlehnen 

CHF 697 statt 775  
solange Vorrat reicht  

MaxPro 
Netzstuhl mit Smart Move 
Synchronmechanik Plus  

3D-Armlehnen 

CHF 720 

Coco 
Bürostuhl  

Mini-Synchromechanik 
2D-Armlehnen 

CHF 550 

Höhenverstellbare Tische:  
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Bitte QR-Code scannen um die Details der Sonderausstattungen auf unserer Webseite zu sehen

Tabbert Da Vinci 390 QD
Listenpreis: CHF 41’298.-
Rabatt: – CHF 6’398.-
Sonderpreis Family Edition: 

CHF 34’900.-

Tabbert Da Vinci 460 E 
Listenpreis: CHF 46’759.-
Rabatt: - CHF 7’859.- 
Sonderpreis Family Edition: 

CHF 38’900.-

Tabbert Da Vinci 500 KD
Listenpreis: CHF 45’464.-
Rabatt: - CHF 5’564.-
Sonderpreis Family Edition: 

CHF 39’900.-

Ruchti AG | Bernstrasse 115 | 3613 Steffisburg-Thun
Tel. 033 437 74 37 | ruchti@ruchti.ch | www.ruchti.ch
Ruchti AG | Bernstrasse 115 | 3613 Steffisburg-Thun
Tel. 033 437 74 37 | ruchti@ruchti.ch | www.ruchti.ch

alle Preise inkl. 8,1% MwSt.
letzte Lagerfahrzeuge, solange Vorrat reicht

Top-Wohnwagen zum familiären Aktionspreis!

20250408_Ruchti_WIR_Zeitung_162x250.indd   120250408_Ruchti_WIR_Zeitung_162x250.indd   1 24.04.2025   23:29:5024.04.2025   23:29:50

https://shop.novotrade.ch/shop/
http://www.ruchti.ch
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Werbemöglichkeiten 
bei TV Musig24 
mit 100% WIR

Musig24 ist nicht nur musikalisch ein Gewinn – der Sender 
engagiert sich aktiv in der Schweizer Kulturszene und ist 
nun auch Teil der WIR-Community.

Werden Sie Key Partner von TV Musig24 und nutzen Sie nahe-
zu unbegrenzte Ausstrahlungszeiten, um Ihre Produkte oder 
Dienstleistungen einem breiten Publikum zu präsentieren. Ob 
als Hauptsponsor oder Werbepartner – mit flexiblen Ange-
boten, attraktiven Preisen und der Möglichkeit, mit 100% WIR 
zu bezahlen, bietet Musig24 eine ideale Plattform zur geziel-
ten Ansprache Ihrer Zielgruppe in der ganzen Schweiz.
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Das musig24 Wunschkonzert 
mit Marcello Alexander

Jeden Sonntag von 18 - 20 Uhr
Tel. 044 811 24 24  
wunschkonzert@musig24.tv
Wir belohnen die erste 
Person, die beim Wunschkonzert alle 
WIR-Verrechnerinnen und WIR-Ver-
rechner grüsst, mit einem Konsu-
mationsgutschein 

Etwas mit dem Moderator plaudern, Grüsse an 
Freunde und Bekannte durchgeben und sich 
einen Videoclip aus der Auswahlliste wün-
schen, das macht den Sonntagabend zuei-
nem gemütlichen Fernsehabend bei dem 
auch das Schmunzeln nicht zu kurz kommt.

Sorgen immer für lustige Momente: Antonio Longariello-Decurtis und Marcello Alexander         Foto z.V.g
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Aktuelle Broschüre hier downloaden

https://new.musig24.tv/
http://www.musig24.tv

https://storage.e.jimdo.com/file/31b28dec-92f0-4e9c-96c7-06c70fcfc541/Broschuere2025_Ansicht.pdf


Es war mehr als ein Musik-Event – es 
war ein Erlebnis voller Herz, Klang und 
gelebter Gemeinschaft: Die grosse TV-
Gala von Musig24 im Parkhotel Lan-
genthal begeisterte an zwei Abenden 
mit einer gelungenen Mischung aus 
Charme, professioneller Bühnentech-
nik und herzlicher Gästebetreuung.

Der sympathische Musiksender rund 
um Marcello Alexander und sein enga-
giertes Team setzte mit diesem Anlass 
ein kraftvolles Zeichen für die volks-
tümliche Musik- und Schlagerszene in 
der Schweiz. Mehrere TV-Sendungen 
wurden für Musig24 aufgezeichnet – 
und das musikalische Line-up konnte 
sich mehr als sehen lassen.

Marcello Alexander präsentierte an bei-
den Abenden eine hochkarätige Aus-
wahl an Künstlerinnen und Künstlern, 
darunter: Anita Hofmann, Willy Tell & 
Eveline, Die jungen Zillertaler (JUZI), An-

TV Musig24 – neu WIR-Verrechner

Zwei Abende, die unter 
die Haut gingen

Musig24 TV-Gala

tonio Longariello, Michelle Kissling, Siegi 
Reiterer, Andrea Wirth mit ihren Musik-
freunden, Mandy Bischof und Patricia 
Mathys. Am Samstag kamen weitere 
grosse Namen dazu: Claudia Jung, Leo-
nard, Marianne Cathomen, Die Stern-
taler, Leo Roos, Wally Schneider, Super-
horn Walti Sigrist und Kurt Molino.

Ein besonderes Highlight war an bei-
den Abenden der Auftritt der Show-
tanzgruppe Provocativ, die mit mit-
reissender Choreografie und viel Esprit 
für zusätzliche Glanzmomente sorgte. 
Den musikalischen Ausklang gestalte-
ten die Swinging Boys, die nach den 
TV-Aufzeichnungen für ausgelassene 
Stimmung im Saal sorgten.

Musig24 – der TV-Sender mit Herz
Musig24 ist nicht nur musikalisch ein 
Gewinn – der Sender engagiert sich ak-
tiv in der Schweizer Kulturszene und ist 
nun auch Teil der WIR-Community.                                            	
                                                                 Walter Sonderer
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TV-Aufzeichnung ab 6. Mai 
täglich auf musig24.tv

https://new.musig24.tv/
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❱Mähroboter -Aktionen

Manser Handwerkercenter AG ❘ Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon
Telefon 071 440 40 40 ❘ shop@manser24.ch ❘ www.manser24.ch
info@manserag.com ❘ www.manserag.com

Automower 450X
Art.-Nr. 967 85 30-04
❱   Maximale Flächenkapazität ± 20%: 5000 m²
❱   Flächenleistung pro Stunde: 210 m²
❱   Schnittbreite/-höhe: 24 cm/2–6 cm
❱   Maximale Steigung in der Arbeitsfläche: bis zu 45%
❱   Akku-/Batterietyp: Li-Ion
❱ Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja ❱   Gewicht: 13,9 kg

 Fr. 4600.– 80% WIR

Mähroboter RTKn 2000 mit OAS
Art.-Nr. KR172E.A
❱  Rasengrösse: 3000 m2

❱  Schnittbreite/-höhe: 20 cm/3–6 cm
❱  Maximale Steigung: 40%
❱  Diebstahlsicherungs-System: ja
❱  OAS – Hindernisvermeidungs-System: ja
❱  Gewicht: 12 kg

 Fr. 2496.– statt Fr. 2774.–

Mähroboter RTKn 5000 mit OAS
Art.-Nr. KR174E
❱  Rasengrösse: 7000 m2

❱  Schnittbreite/-höhe: 22 cm/3–6 cm
❱  Maximale Steigung: 40%
❱  Diebstahlsicherungs-System: ja
❱  OAS – Hindernisvermeidungs-System: ja
❱  Gewicht: 12,6 kg

 Fr. 3514.– statt Fr. 4161.–

Mähroboter RTKn 1000 mit OAS
Art.-Nr. KR161E
❱  Rasengrösse: 1000 m2

❱  Schnittbreite/-höhe: 20 cm/3–6 cm
❱  Maximale Steigung: 40%
❱  Diebstahlsicherungs-System: ja
❱  OAS – Hindernisvermeidungs-System: ja
❱  Gewicht: 12 kg

 Fr. 1756.– statt Fr. 1849.–

60% WIR

60% WIR

60% WIR

Ohne Begrenzungskabel!

Automower 315 Mark II
Art.-Nr. 970 52 68-04
❱  Empfohlene Arbeitsfläche ± 20%: 1500 m²
❱  Flächenleistung pro Stunde: 65 m²
❱  Schnittbreite/-höhe: 22 cm/2–5 cm
❱  Maximale Steigung in der Arbeitsfläche: Bis zu 40%
❱  Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja
❱  Gewicht: 9,4 kg

 Fr. 1850.– 70% WIR

Automower Automower® 415X
Art.-Nr. 970 47 17-04
❱  Empfohlene Arbeitsfläche ± 20%: 1500 m²
❱  Flächenleistung pro Stunde: 63 m²
❱  Schnittbreite/-höhe: 22 cm/2–5 cm
❱  Maximale Steigung in der Arbeitsfläche: Bis zu 40%
❱  Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja
❱  Gewicht: 9 kg

 Fr. 2677.– 100% WIR

50% Rabatt 

auf Installation  

bis 30.6.2025
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http://www.manser24.ch
http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.wironlinemagazin.ch
http://www.buerotrend.ch


TopCC
30’000 
Artikel 
mit 
20% WIR
Im Cash&Carry-Grossmarkt TopCC 
mit seinen 11 Standorten können 
Gastrobetriebe und alle ande-
ren  Geschäftskunden mit einem 
WIR-Anteil von 20% einkaufen.  
Neu braucht der CHF-Anteil nicht 
mehr ausschliesslich mit der WIR-
card oder WIRcard plus bezahlt zu 
werden.

Seit über zwei Jahren gehört TopCC zu 
den ersten Adressen für WIR-Kundschaft 
aus Gastronomie und Handel, aber auch 
aus dem privaten Sektor. Ob Früchte, 
Ge-müse, Molkereiprodukte, Fleisch oder 
Wein: bei TopCC erhalten die Kundinnen 
und Kunden immer alles frisch, preiswert, 
in grosser Auswahl – und bezahlbar mit 
einem WIR-Anteil von 20 %!

Zum eindrucksvollen Sortiment von rund 
30 000 Artikeln gehören auch zahlreiche 
Artikel aus dem Non-food- und Near-
food-Bereich wie zum Beispiel Hygie-
neartikel, Rei-nigungsmittel oder Kos-
metika. Produkte der Eigenmarke «TopCC 
Profit» runden das Angebot ab.
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Dementsprechend können Gastrobetrie-
be bei TopCC ihren gesamten Warenbe-
darf abdecken, und zwar in den für sie 
nötigen Grossmengen. «Normale» KMU 
finden ebenfalls alles, was sie z. B. für ei-
nen Event, die Cafeteria oder für den Pau-
senraum benötigen: Kaffee, Wein, Bier und 
Knabbersachen für einen Apéro, Geschirr, 
Besteck, Geschirrspülmittel, Toilettenpa-
pier und vieles mehr. Selbstverständlich 
sind alle Produkte auch in praktischen 
Haushaltsgrössen – also etwa für den Pri-
vatbedarf – erhältlich. Somit ist TopCC für 
den normalen Wocheneinkauf ebenfalls 
ideal.

Ideales Geschenk für Ihre Mitarbeitenden
Auch die Geschenkkarten von TopCC kön-
nen Geschäftskunden mit einem WIR-An-
teil von 20 % erwerben. Damit eignen sie 
sich ausgezeichnet als sinnvolles Geschenk 
für Mitarbeitende. 

TopCC legt Wert auf höchste Gastroquali-
tät und ausgezeichnete Serviceleistungen 
– «für alle, die gerne essen und trinken». 
Bezeichnenderweise verfügt jeder Stan-
dort von TopCC als einziger Grossmarkt in 
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der Deutschschweiz über eine bediente 
Metzgereiabteilung, und das erfahrene 
Fachpersonal gibt gerne auch Tipps zur 
Zubereitung.
 
Neu: mehr Flexibilität beim Bezahlen
Bis vor Kurzem musste auch der CHF-An-
teil eines Kaufs notwendigerweise über 
die WIRcard oder WIR-card plus bezahlt 
werden. Neu sind die Konsumenten hier 
frei: Getreu dem Motto «Flexibler zahlen 
– jetzt mit allen gängigen Zahlungsmit-
teln» kann jede Debit- oder Kreditkarte 
und natürlich Barzahlung zum Einsatz 
kommen. Als Kundin oder Kunde der 
Bank WIR ist die Karte der Wahl mit Vor-
teil die kostenlose Debit Mastercard, die 
Teil des Bankpakets top ist (vgl. Kasten 
«Debit Mastercard»). 

Wie wird man Kundin oder Kunde von 
TopCC?
Hier bleibt sich alles gleich: Für den 
Einkauf bei TopCC benötigen Gastroun-
ternehmen, Firmen und andere Kon-
sumenten eine Einkaufskarte. Diese ist 
kostenlos, und es besteht keine Mindes-
teinkaufssumme. Die Einkaufskarte ist 
online oder an einem der 11 Standorte 
erhältlich (vgl. Kasten «11 Standorte»).

				    Daniel Flury

WIRmarket.ch > TopCC

Eine Weinabteilung, wo wie in den anderen Bereichen 
auf kompetentes Fachpersonal gezählt werden kann.
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Schenken mit Herz und bis 
zu 100 % WIR 
 

Lieferung in der ganzen Schweiz – 
einfach, schnell, 100% WIR-freundlich!
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Ein guter Eindruck bleibt – vor allem, wenn er schmeckt.
Mit dieser Philosophie bringt Stefan Gall frischen Wind in die Welt der Kundengeschenke. Mit seiner Casalta 
AG aus Berschis hat er einen neuen Onlineshop lanciert, der sich ganz auf hochwertige Spezialitäten mit bis 
zu 100 % WIR spezialisiert hat – von feinen Pralinés bis zu edlen Weinen.

Im Gespräch mit Stefan Gall
„Schenken soll Freude machen – nicht nur dem Empfänger, sondern auch dem, der schenkt.“

Herr Gall, was war Ihre Motivation hinter dem neuen Casalta-Shop? 
Ich wollte ein Angebot schaffen, das sowohl kulinarisch überzeugt als auch das WIR-System aktiv fördert. Als Inhaber der Casalta 
AG ist es mir ein persönliches Anliegen, hochwertigen Genuss mit wirtschaftlicher Intelligenz zu verbinden. Schenken soll Freude 
machen – und zwar auf beiden Seiten.

Was unterscheidet den neuen Shop von anderen Geschenkportalen?
Wir bieten keine Massenware. Unsere Produkte sind mit Liebe ausgewählt – aus Schweizer Manufakturen, kleinen Produzenten 
und kreativen Chocolatiers. Zudem sind wir flexibel: Firmenkunden können Geschenke mit eigenem Logo bestellen, wir stellen 
individuelle Körbe zusammen – und das alles mit bis zu 100 % WIR.

Wer sollte sich angesprochen fühlen?
Alle, die ihren Kundinnen und Kunden, Geschäftspartnern oder Mitarbeitenden eine echte Freude machen wollen – mit Stil, Geschmack 
und einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis. Aber auch Privatpersonen finden bei uns schöne Geschenke für Geburtstage, Jubiläen oder 
einfach so.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass noch mehr WIR-Verrechner den Mut haben, neue Wege zu gehen. Die Plattform www.casalta.ch ist nicht 
nur ein Shop – sie ist auch ein Zeichen dafür, dass das WIR-System lebt und sich lohnt.

Was Sie im Casalta-Shop erwartet:
• Weine – ausgewählte Tropfen für Kenner und Geniesser
• Bündner Nusstorten – ein Stück Heimat mit Tradition
• Pralinés & Truffes – handgefertigte Kreationen mit Wow-Effekt
• Bean-to-Bar Schokoladen – fair, fein, fantastisch
• Geschenkkörbe – randvoll mit Spezialitäten aus dem Wallis
• Kundengeschenke mit Logo – persönlich und professionell

 
 

Wie Stefan Gall mit seinem neuen Onlineshop 
genussvolle Kundengeschenke neu denkt

Stefan Gall

Casalta AG - Unterdorfstr. 16 - 8892 Berschis
079 416 42 49 - info@casalta.ch - www.casalta.ch

Hier gehts zum Shop
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Es gibt Tage im Jahr, an denen die Welt 
kurz aus den Angeln gehoben wird. 
Weihnachten zum Beispiel. Oder der 
Tag, an dem der FC St. Gallen einen Ti-
tel gewinnt. Doch nichts, wirklich ni-
chts, bringt die Menschheit so zuver-
lässig ins Schwitzen wie der Muttertag. 
 
Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Mai 
mutiert der Vater zum Küchenchef, 
der Sohn zum Floristen und die Toch-
ter zur Backfee. Man(n) steht früh auf, 
schleicht sich an der schlafenden Mu-
tter vorbei, nur um dann mit dem Mixer 
so laut zu hantieren, dass spätestens 
beim dritten Eierschalenknacken klar 
ist: Das Frühstück im Bett ist in Arbeit! 
 
Und was für ein Frühstück! Schräge 
Toasts in Herzform, Erdbeeren mit Pfe-
ffer (weil jemand „süss-scharf“ gelesen 
hat), Orangensaft mit der extra Portion 
Fruchtfleisch – direkt aus der Flasche. 
Dazu ein in Wachsmalstift gezeichneter 
Gutschein für „1x Staubsaugen (nur Wo-
hnzimmer)“ und ein Gedicht, das mit „Lie-

Muttertag – der Tag, an dem Väter 
plötzlich kochen können 

be Mama, du bist wie ein Lama...“ beginnt. 
Natürlich sind die Blumen vom Tanks-
tellensortiment und die Pralinen vom 
Vorjahr – aber es zählt ja der Gedanke. 
Und der ist ganz gross! Denn egal ob 
selbst gebasteltes Windlicht oder schief 
gesungene Version von “Mama, du bist 
die Beste“ – für einen Tag im Jahr wird 
der Alltagsengel auf Händen getragen. 
 
Doch wehe, es gibt keine Reaktion. Mütter 
sind da wie Politikerinnen: ein Pokerface 
beim Frühstück, aber wehe, man vergisst 
den Tag – dann herrscht eine diploma-
tische Eiszeit bis mindestens Pfingsten. 
 
Also liebe Kinder, Väter, Schwiegersöh-
ne und alle, die schon mal von einer 
Mutter bekocht, getröstet oder vor der 
Steuererklärung gerettet wurden: Nut-
zt den 11. Mai! Hebt die Kaffeetassen, 
schwenkt die Blümchen und sagt das, 
was viel zu selten über die Lippen kommt: 
 
Danke, Mama. Du bist unbezahlbar. Selbst 
in WIR.                                             W. Scheurer

GLOSSE 
DER 
WOCHE

https://www.thessoniclassic.com/
http://www.zentra-shop.ch


  

“Schickt uns bitte rechtzeitig eure neuesten Nachrichten, Ankündigungen und Ausschreibungen. Eure Networkanlässe können kostenfrei halb- oder 
ganzseitig mehrmals in unserem Magazin veröffentlicht werden.  Unser Ziel ist es, Informationen grosszügig zu teilen und darüber zu berichten. Ob es 

sich um Fotorückblicke eurer Events oder andere redaktionelle Berichte handelt, wir freuen uns darauf, eure Beiträge zu präsentieren.” 

www.wir-netz.ch
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www.wir-netz.ch
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Besuch bei Gate Gourmet
Flughafen Zürich

Gate Gourmet sorgt dafür, dass 
tausende von Fluggästen auf der 
ganzen Welt kulinarisch verwöhnt 
werden. Das Unternehmen gehört 
weltweit zu den führenden Anbietern 
von Flug-Catering-Dienstleistungen. 
Wir werfen einen Blick hinter die 
Kulissen der Produktion im Hauptsitz 
auf dem Flughafen Zürich. Der 
Rundgang dauert ca. 90 Minuten. 
Anschliessend werden wir mit einem 
Apero und Köstlichkeiten verwöhnt. 

Donnerstag, 26. Juni 2025

Hotel Uto Kulm – Üetliberg
Das Programm: 14.00 h Eintreffen der Gäste + Führung

 15.30 h Ende der Führung

 anschliessend gemeinsamer Apéro

Ort: Flughafen Zürich
Die Anmeldung: www.wir-netz.ch
Die Kosten: CHW 50 für Mitglieder, CHW/CHF 70 für Externe

Anmeldung:

https://wir-netzwerk.ch/huge
Anmeldeschluss 8. Mai 2025 

Mittwoch, 14. Mai 2025
Hugelshofer Gruppe
Juchstrasse 45, 8500 Frauenfeld

10.30 bis 13.15 Uhr

Wie funktioniert moderner Transport? Welche
Lösungen gibt es für nachhaltige Entsorgung? Und
welche Rolle spielt Elektromobilität im Güterverkehr?
Die Hugelshofer Gruppe nimmt hier europaweit eine
Pionierrolle ein.
Von innovativen Transportkonzepten bis hin zu
umweltfreundlichen Recyclingprozessen – diese
exklusive Betriebsbesichtigung bietet spannende
Einblicke und wertvolle Networking-Möglichkeiten.
Nach der Führung lassen wir den Vormittag bei
einem gemütlichen Apéro Riche ausklingen. Sei
dabei und entdecke die Zukunft der Logistik!

Logistik & Entsorgung hautnah!
Betriebsbesichtigung bei der
Hugelshofer Gruppe!

Sieger des Swiss Logistics Award
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Wer hat nicht schon davon geträumt, sich ein Firmen- oder Immobilienimperium aufzubauen? Und 
vielleicht den einen oder andern Konkurrenten zur Verzweiflung zu bringen? Die Rüegg Management 
GmbH machts möglich, wenn auch nur zum Spass. Das selbst entwickelte und auf Monopoly sowie 
Leiterlispiel basierende Gewerbe-Spiel kann auf unterschiedlichste Bedürfnisse zugeschnitten werden 
und eignet sich hervorragend als nachhaltiges Marketinginstrument und hochwertiges Kundenges-
chenk von KMU für KMU.

Gewerbe-Spiel 
statt Monopoly

Den entscheidenden Anstoss gab der Coro-
na-Lockdown 2020: Thomas Rüegg verbrachte 
die Ferien mit seinen beiden Kindern, damals 
12- und 13-jährig, auf einem Campingplatz und 
versuchte, den beiden handyaffinen Teenagern 
den Reiz von Brettspielen nahezubringen. Und 
zwar nicht einfach durch das Vorsetzen eines 
bereits existierenden, sondern durch das ei-
genständige Ausarbeiten und Austesten eines 
eigenen, spannenden Spiels für zwei bis sechs 
Mitspielende. Und auch nicht ohne Hinterge-
danken, denn schon seit einiger Zeit beschäf-
tigte sich Rüegg mit der Geschäftsidee eines 
kommerzialisierbaren Spiels für KMU. «Beide 
Kinder fanden die Idee cool und halfen aktiv 
mit, am Spiel-Layout zu tüfteln und zu feilen, 
bis die ideale Anzahl Gewerbe-, Aktions- und 
Funktionsfelder erreicht war.» 
Während beim Monopoly die Felder entlang der 
vier Brettseiten angeordnet sind, lehnt sich die 
Variante Rüeggs auch an ein Leiterlispiel an, so-
dass die Mitte des Bretts ebenfalls mit Feldern 
belegt ist. Anstelle von Strassen und Plätzen wie 

Legende: Renato Vögeli (Mitte) von der Druckerei Vögeli in Lang-
nau im Emmental ist WIR-Partner und stellt die Gewerbe-Spiele 
von Thomas Rüegg (l.) und Ramona Heldstab (r.) plastikfrei und 
klimaneutral her. Fotos zVg

Angebot für WIR-Partner
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beim herkömmlichen Monopoly, können auf dem 
Gewerbe-Spiel 27 Felder von örtlichen oder regio-
nalen Betrieben gekauft, besessen, aber auch wie-
der verloren werden. Weitere 21 Aktions- und Funk-
tionsfelder machen das Spiel zusätzlich interessant: 
Die Mitspieler werden auf diesen Feldern belohnt 
oder müssen eine Aktion ausführen, wie etwa das 
Abgeben ihrer besten Karte an den Mitspieler re-
chter Hand. Die Aktionsfelder können firmenspezi-
fisch angepasst werden. Ziel ist es, möglichst viele 
Gewerbe-Felder, Firmen und Geld zu besitzen und 
dabei liquid zu bleiben. Die leicht verständlichen Re-
geln sind auf der Spielbox aufgedruckt, sodass alle 
innerhalb weniger Minuten spielbereit sind. Seit vier 
Jahren ist auch Rüeggs Partnerin Ramona Heldstab 
mit von der Partie, realisiert Spiele und kümmert 
sich um das ganze Backoffice.

Herstellung im Emmental
Eine grosse Herausforderung für Thomas Rüegg war 
die Suche nach Produzenten. «Ich habe in ganz Eu-
ropa über 30 Firmen kontaktiert, keine konnte die 
geforderte Qualität oder Quantität liefern. Und wer 
es konnte, wollte nicht die eigenen Produkte konku-
rrenzieren.» Schliesslich blieb nichts anderes übrig, 
als den Auftrag nach Fernost zu vergeben, «doch die 
Verständigung war schwierig und der Transportweg 
lang und beschwerlich». Seit Ende 2024 werden die 
Brettspiele in der Schweiz, genauer im Em-mental, 
hergestellt. «Während der Realisierung des Spiels 
‹Langnau im Emmental› wurde Renato Vögeli von 
der Druckerei Vögeli AG in Langnau auf uns auf-
merksam und anerbot sich als Produzent künfti-
ger Spiele.» Dank diesem Glücksfall ist es nun mö-
glich, die Spiele vollständig plastikfrei, klimaneutral 
und aus nachwachsenden Rohstoffen herzustellen 
(WIRmarket.ch > Vögeli Langnau).

Dauerbrenner Brettspiel
Brettspiele blicken auf eine lange Tradition zurück, 
sind aber alles andere als aus der Zeit gefallen. Viel-
mehr besetzen sie eine wichtige Nische im heuti-
gen sozialen Leben, das von allerlei Bildschirmen 
und elektronischen Tools dominiert wird. Ihr Reiz 
liegt im gemeinsamen Erlebnis, in den Gesprächen 
(und manchmal Disputen), in der Spannung vor je-
dem Würfeln und in der gemütlichen Atmosphäre, 
die natürlich erst geschaffen werden muss – etwa 
durch das Bereitstellen von Snacks und Getränken.
Brettspiele trainieren zudem Fähigkeiten, die gerade 
auch Unternehmerinnen und Unternehmern zugu-
tekommen: strategisches Denken, Planung, Geduld 
und Kon-zentration. Das Merken von Regeln regt das 
Gedächtnis an und kann in den Brettspielen von Tho-
mas Rüegg spielentscheidend sein. Wer z. B. temporär 
im Besitz einer bestimmten Freikarte ist und dadurch 
von der Spielbank alle fälligen Mieten ausbezahlt er-
hält, verliert diesen Vorteil, wenn er oder sie in der Hit-
ze des Gefechts vergisst, diese Summen einzufordern.
					        Daniel Flury
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BBüürroommaatteerriiaall  
mmiitt    

→ 2 bis 3 Werktage (sofern ab Lager lieferbar) 

→ Keine Mindestbestellmenge 

→ Kein Kleinmengenzuschlag 

→ Portofrei ab Fr. 500.–  

50% WIR 

N O V O 
B Ü R O 

Novotrade Reimann GmbH 
Zürcherstrasse 25 
8620 Wetzikon 

Tel. 043 477 40 20 
info@novotrade.ch 
www.novotrade.ch 

zzuumm                  
OOnnlliinnee--
SShhoopp    

http://www.bossartmode.ch
http://www.auto-moersburg.ch
https://novotrade.officeprofi.ch/de
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Gemüse, Obst und Kräuter – alles frisch vom Feld! Auf dem Land kein 
Problem, aber in dicht verbauten Städten bleibt der eigene Nutzgarten 
oft Wunschdenken. Die Lösung bieten Gemeinschaftsgärten: grüne Oasen, 
die mehr sind als simple Gartenp� ege oder gesellschaftlicher Trend.

sind es Plätze der Begegnung und des Aus-
tauschs und sorgen dadurch für eine Ver-
besserung der Lebensqualität. Kinder be-
kommen Wissen über Natur und Nach-
haltigkeit vermittelt und soziale Kompe-
tenzen werden gestärkt. Ge� üchteten wie-
derum helfen sie, sich zu integrieren und 
eine neue Heimat zu � nden.

Gemeinschaftsgärten legen nicht nur 
die Saat für erfolgreiche Gemüseern-

ten, sondern sind für die Stadtentwicklung 
ein wirkungsvolles Mittel, um in puncto 
Klimaanpassung, Nachhaltigkeit und so-
zialer Bedürfnisse die Lebensqualität zu 
verbessern und das Miteinander zu stär-
ken. Wagemann/DEIKE

G�m�i�s�h�f�s�ä�t�n – m�h� a�s 
n�r G�r�n�r�

Gemüse, Obst und Kräuter – alles frisch vom Feld! Auf dem Land kein 
Problem, aber in dicht verbauten Städten bleibt der eigene Nutzgarten 
oft Wunschdenken. Die Lösung bieten Gemeinschaftsgärten: grüne Oasen, 
die mehr sind als simple Gartenp� ege oder gesellschaftlicher Trend.

G�m�i�s�h�f�s�ä�t�n – m�h� a�s 
n�r G�r�n�r�

Das gemeinschaftliche Gärtnern hat 
eine lange Tradition. In Europa reicht 

sie bis in die mittelalterlichen Klostergär-
ten zurück und in asiatischen Ländern ist 
sie oft eng mit religiösen oder kulturellen 
Praktiken verbunden. In Kriegszeiten hal-
fen die Gärten bei der Lebensmittelversor-
gung und bei Hippie- und Umweltbewe-

gungen standen sie für eine Rückkehr zu 
einer einfacheren und nachhaltigeren Le-
bensweise. Heute erleben die bewirtschaf-
teten Flächen vor allem in Großstädten 
und Ballungsräumen eine Renaissance. 

Gemeinschaftsgärten werden häu� g als 
blühende Inseln im Grau der Stadt 

wahrgenommen, in denen Hobbygärtner 
ihre Freizeit verbringen. Doch sie sind 
weit mehr als gemeinsam bewirtschafte-
te Anbau� ächen zur Nahrungsmittelver-
sorgung. Sie werden meist als Nachbar-
schafts-, Quartier- oder Bürgergärten und 
interkulturelle Inklusionsgärten gegrün-
det und sind Tre� punkte, an denen Men-
schen zusammenkommen. Für Nachbarn 
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10% Rabatt
mit Code
WIR25

vepo.ch
Reinigungsprodukte

100% 
WIR
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http://www.vepo.ch
http://www.wironlinemagazin.ch
https://nicolediem.ch/collections/brille-mit-sonnenclip


«Bankpaket top: 

Auf diese Bank

können Sie setzen.»      

Gratis Lohnkonto, gratis Debit Mastercard, 

beste Konditionen

Jetzt
Paket

eröffnen
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https://www.wir.ch/de/produkte-loesungen/privatkunden/bankpaket-top
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«Alles Wichtige 

für Ihren privaten 

Finanzallt
ag.»      

Wir können auch Hauptbank
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 TOP- 
ANGEBOTE

Kirchstrasse 5 
8595 Altnau TG
Tel: +41 (0)71 636 23 74 
info@vesra.ch

70% WIR 
(AUF DEN WARENWERT)50%-100% WIR 

(AUF DEN WARENWERT)

70% WIR 
(AUF DEN WARENWERT)70% WIR 

(AUF DEN WARENWERT)
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Diverse Objekte zu verkaufen: 
9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
3½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 680'000.00 
 

9055 Bühler, Bleichelistrasse 5 
4½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 790'000.00 
 

8725 Gebertingen, Zelgstrasse 4 
3½ Zi.- Eigentumswohnung Fr. 780'000.00 
 

8362 Itaslen, Hofacker 
5½ Zi.- REFH   Fr. 1'200'000.00 
 

8556 Lamperswil bei Wigoltingen  
Freistehendes 6½ Zi.- EFH, Neubau  Fr. 1'420'000.00 
 

9532 Rickenbach, Hochbühlstr.30 
8½ Zi.- Villa, mit Innenschwimmbad Fr. 2'300'000.00 
 

9631 Schmidberg, Föhrenstrasse 18 
Freistehendes 6½ Zi.- EFH Fr. 1'250'000.00 
 

 
    
 
 
 
 

Liegenschaften und Beratung e 

http://www.vesra.ch
http://www.e-arch.ch


Peter Lüthy erfüllte sich seinen 
Lebenstraum in Thailand. Nach einer 
erfolgreichen Karriere in leitenden 
Positionen in der Schweizer Gastro-
nomie und im Bauwesen, wo er von 
1966 bis 1969 seine Ausbildung absol-
vierte, führte ihn das Schicksal nach 
Rayong, Thailand. Dort lernte er im 
Jahr 2000 seine Frau Wanphen kennen 
und heiratete sie zwei Jahre später. 
Seit über 22 Jahren sind sie ein einge-
spieltes Team.

Während Peter in der Schweiz arbeitete, küm-
merte sich Wanphen um ihre Tochter Preaw, die 
inzwischen ihren Bachelor in Buchhaltung abge-
schlossen hat. Heute betreiben Peter und Wan-
phen gemeinsam das „Lüthy Family Homestay“ in 
Rayong, wo sie ihre Gäste mit einer einmaligen 
Mischung aus thailändischer und europäischer 
Gastfreundschaft verwöhnen. Wanphen, eine 
talentierte Köchin, begeistert mit thailändischen 
Gerichten, während Peter die europäische Küche 
übernimmt.

Im Jahr 2015 entschied sich Peter Lüthy, dauerhaft 
nach Thailand zu ziehen – eine Entscheidung, die 
er nie bereut hat, da das Leben dort, wie er sagt, 
„einfach Spass macht“.
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News von unserem Thailand Auswanderer Peter Lüthy: 

Ferien in Thailand mit 50% WIR
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Erlebnisferien mit 50% WIR 
im Lüthy Family Homestay
In seinem „Lüthy Family Homestay“ bietet 
Peter Lüthy erlebnisreiche Ferien mit 50% 
WIR an. Unter dem Slogan „Bei uns müsst 
ihr keine Liegen reservieren und es wird 
nicht gegen euch protestiert, an unseren 
sauberen Stränden ist kein Gedränge, bei 
uns seid ihr willkommen und wir bieten 
euch erschwingliche Pauschalangebote“ 
bewirbt er sein Angebot auf Facebook.

Was erwartet die Gäste?
- Pauschalferien inklusive Transfer vom und 	   	
   zum Flughafen
- Ausflüge zu attraktiven Sehenswürdigkeiten in 	
   der Region
- Reichhaltiges Frühstück und Abendessen 	    	
   sowie kostenlose alkoholfreie Getränke
- Ein gepflegter Garten mit Salzwasserpool
- Über 30 Kilometer unberührte Strände in Rayong

Besonders ältere Gäste sind herzlich willkommen, 
und auch ohne Englischkenntnisse werden sie sich 
bestens aufgehoben fühlen. Zusätzlich bietet Peter 
Rundreisen in den Norden Thailands für Gruppen ab 
4 Personen an, sodass Gäste die Vielfalt des Landes 
erkunden können.

Der Preis: Für nur 600 Franken pro Person genies-
sen Sie eine Woche Traumurlaub, inklusive Eintritten 
und alles mit 50% WIR. Längere Buchungen und 
spezielle Arrangements für kleine Gruppen sind 
nach Absprache möglich.

Kontakt:
Peter Lüthy
E-Mail: p.luethy@icloud.com
WhatsApp: +66989877453

Besuchen Sie uns hier auf Facebook

Authentische thailändische und 

Authentische thailändische und 
traditionelle Schweizer Küche

traditionelle Schweizer Küche
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mailto:p.luethy%40icloud.com?subject=
https://www.facebook.com/luthy.chemineebau


Kontakt:
Peter Lüthy - E-Mail: p.luethy@icloud.com

WhatsApp: +66989877453
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Telefon 071 440 40 40 
shop@mansera24.ch, www.manser24.ch

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf 
inserierte Artikel, weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.
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❱Parklifte

Hydraulische Eco Compact  
Dreifach-Parkhebebühne
Art.-Nr. HP2525
  Tragkraft: Erdgeschoss unbegrenzt/2. OG 2500 kg/ 

3. OG 2000 kg
  Hubhöhe: Erdgeschoss und 2. Stock 2100 mm
  Einfahrtsbreite 2492 mm/2. OG 2100 mm/ 

3. OG 2200 mm 
  Nutzbare Plattformbreite: 2492 mm
  Lichte Höhe 2100 mm auf jeder Etage

Fr. 14 900.–Fr. 14 900.–

Hydraulische Zweisäulen- 
Parkhebebühne – 2300 kg
Art.-Nr. HP1123
  Tragkraft: 2300 kg
 Hubhöhe: 2100 mm
  Fahrzeughöhen am Boden: bis zu 2050 mm
 Nutzbare Plattformbreite: 2100 mm
 Hebezeit: 55 Sekunden

Fr. 8750.–Fr. 8750.–

NEU
im Sortiment

100% WIR

Jetzt Werbung mit 
100% WIR platzieren!

Nächste Ausgabe:
12. Mai 2025
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6.5 Zimmer - Doppel-EFH an 
Villenhang oberhalb Aarau

Ort: Biberstein

Ÿ Bezaubernder Panoramablick, Südhanglage

Ÿ Nutzfläche 345m2, Wohnfläche 216m2

Ÿ Garage plus 3 Parkplätze

Ÿ Wenige Minuten nach Zürich, Basel, Luzern

Ÿ Bezug per sofort oder vermietet, Toprendite

Ÿ Ort: Biberstein, Tiefer Steuerfuss

Ÿ Tel 041 511 26 56 office@progrex.ch

Pre
is

 

1‘
49

0‘
00
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-

WIR- Anteil 
500'000.--

Panoramablick

Preis 
1'490'000.--

mailto:info%40progrex.ch?subject=6.5%20Zimmer%20Doppel-EFH
http://manser24.ch
http://www.musig24.tv
http://www.wironlinemagazin.ch
mailto:office%40progrex.ch?subject=6.5%20Doppel-EFH%20Aarau


Gerne 100% WIR

Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 

www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz 
besonderen Wert auf gute

Fleischqualität 
Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 50% WIR
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Hotel & Restaurant Nollen
Am Nollen 1

9515 Hosenruck
info@giusisnollen.ch

 +41 71 521 31 41
 restaurant@giusisnollen.ch

www.giusisnollen.ch

Von April - September 2025 von Dienstag bis 
Sonntag durchgehend ab 10 Uhr geöffnet.  

Muttertag im Nollen 

Danke Mami!
11.05.2025

Feiern Sie den Mut-
tertag im Hotel und 
Restaurant Nollen und 
machen Sie diesen 
Tag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

Bis Ende April 100% WIR!
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http://www.restaurant-schiff-wil.ch
http:/www.toggenburgerhof.ch
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http://www.giusisnollen.ch
https://www.giusisnollen.ch/events/
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____ una 
Ristorante Pizzieria Trat.toria 

Alleestrasse 53, 8590 Romanshorn Tel. 
071 463 40 30 - E-Mail: pizza@la-luna.ch 
www.la-luna.ch 

Wassergasse 14, 9320 Arbon/TG 
Tel. 071 446 15 15 - E-Mail: pizza@la-luna.ch 
www.la-luna.ch 

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Kirchstrasse 7, 5413 Birmenstorf - AG
T +41 (0) 56 201 44 00 - kontakt@zumbaeren.ch - www.zumbaeren.ch

Wir freuen uns, Sie in unserem Gasthof mit 15 Zimmern und 
einem wunderschönen Garten begrüssen zu dürfen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 08.30 bis 23.00 Uhr - Samstag 14.30 bis 23.00 Uhr 
So. und Mo. geschlossen - Das Hotel ist auch am Sonntag/Montag offen 

Gerne 50% WIR

Romantisches 
 Boutique  Hotel 

mit 15 Zimmern

Gerne 50% WIR

Kirchstr. 7
5413 Birmenstorf
www.zumbaeren.ch
+41 (0) 56 201 44 00
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http://www.la-luna.ch
http://www.saltainbocca.ch
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http://www.kleinrigi.ch
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DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

5500%%
WWIIRR

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71 
F. OSWALD CONSULTING GMBH

St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

Firmenvideos   
GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAHNKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

KONTROLLFAHRTEN 2025
Jährlich führen wir zu einem Vorzugspreis sechs Kontrollfahrten mit einem 
modernen Reisecar nach Győr durch. Diese überaus beliebten Kontroll- und 
Servicefahrten finden jeweils von Mittwochabend bis Samstagabend in den 
Monaten März bis Juni und September bis Dezember statt.

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ  OOSSWWAALLDD  22002255  
Abflug jeweils Sonntagabend ca. 21.00 Uhr mit Rückflug gemäss 
individuellem Programm. Diese Flüge werden von Herr Oswald 
persönlich, oder von einer unseren Mitarbeiterinnen begleitet.

WOCHENFAHRTEN
2025
Unsere Wochenfahrten, 
Sonntag bis Samstag, 
finden während dem ganzen 
Jahr mit unserem neuen 
modernen SETRA Car statt.

50% WIR
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www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
http://www.zentra-print.ch
https://www.giusisnollen.ch/


Illustration: © Clipdealer/DEIKE

Was fällt Ihnen ein, wenn 
Sie an Hühner denken?  

Begriffe wie Frühstücksei, 
Brathähnchen und Hühner-

brust? Oder Bilder von in 
Sand scharrendem Geflügel 

versus Legebatterien mit 
Tausenden zerrupften, be-
dauernswerten Kreaturen? 

Hühner als Fleisch- und  
Eierlieferanten sind für uns 

völlig selbstverständlich – 
dabei sind sie so viel  

mehr als nur das.

Das Huhn,
ein (un)bekanntes Wesen

Es waren 
zwei Momente, die zusammentrafen und mich 
neugierig gemacht haben auf die Spezies 
Huhn. Zum einen erhielt ich einen Flyer mei‑
ner Nachbarin, selbst Hühnerhalterin und da‑
mit Lieferantin von „freilaufenden“ Eiern, die 
für interessierte Menschen die Aktion „Rent  
a Huhn“ anbot. Zum anderen entdeckte ich  
im Buchladen zufällig das Werk „Meine Hüh‑
ner und ich“ der Schauspielerin Isabella Ros‑ 
sellini, eine berührende Liebeserklärung an  
das Federvieh mit all seinen Besonderheiten 
und Charaktereigenschaften. Charaktereigen‑
schaften? Ich fragte bei meiner Nachbarin nach 
und sie stellte mir ihre „Miethühner“ vor. Fünf 
liebenswerte Tiere der Rassen Grünleger und 
Marans scharrten im Sand. Rassen, die freund‑
lich, ruhig und sehr zahm sind. Sie werden von 
Kindergärten oder Privatfamilien gemietet, die 
gern einmal Hühnerhaltung testen möchten. 
Die schwarze Margot eroberte mein Herz auf 
Anhieb: Wenig schüchtern, ließ sie sich gleich 
hochnehmen – ich hielt definitiv mehr als nur 
eine Eierlieferantin im Arm.

Die Tiere 
scheinen uns auf den ersten Blick alltäglich und 
vertraut – doch was wissen wir tatsächlich über 
die Spezies? Schon bei den Vorfahren der Hüh‑

ner wird es spannend – als nämlich vor über 
66 Millionen Jahren ein Asteroideneinschlag 
den Dinosauriern den Garaus machte, überleb‑
te auf wundersame Weise die Spezies der Ur‑
vögel. Forschungsergebnisse belegen, dass 
alle Vögel Nachfahren von Dinosauriern sind. 
Außerdem weisen aus den Knochen des Tyran‑
nosaurus rex gewonnene Informationen deut‑
liche Ähnlichkeit mit unserem Huhn auf. Damit 
dürfte auch die Frage nach der Reihenfolge 
von „Huhn oder Ei – was war zuerst da?“ ge‑
klärt sein. Im Laufe der Evolution schlüpfte ein 
Huhn aus einem Ei. Von seinen tonnenschwe‑
ren Vorfahren sind ihm heute lediglich die 
Schuppen an den Beinen und Füßen geblie‑
ben.

Als Urahn 
unseres Haushuhns gilt das Bankivahuhn, an‑
sässig in den weiten Dschungellandschaften 
Südostasiens. Hier kam es wohl auch zu den 
ersten Kontakten zwischen Huhn und Mensch. 
Vermutlich war es der Reisanbau auf dem Ge‑
biet des heutigen Thailands, der das Tier vom 
Baum herunter in die Nähe der menschlichen 
Siedlungen lockte. Archäologische Studien be‑
legen, dass hier vor etwa 3500 Jahren der Do‑
mestizierungsprozess begann.

Da Hühner 
weder gute Flieger noch gute Schwimmer sind 
– sie ertrinken ziemlich schnell, denn ihre Fe‑
dern sind im Gegensatz zu denen der Wasser‑
vögel nicht wasserabweisend –, muss ihr Er‑
oberungszug um die Welt menschengemacht 
sein. Vermutlich verbreiteten sie sich auf dem 
Handelsweg zusammen mit dem Reis zunächst 
im asiatischen Raum. Erst zu Beginn des ers‑ 
ten Jahrtausends vor Christus gelangten sie 
über die von den frühen griechischen, etruski‑
schen und phönizischen Seehändlern genutz‑
ten Schiffsrouten in den Mittelmeerraum. Als 
kleine, genügsame Getreidefresser waren sie 
leicht zu transportieren.

Interessant 
an dieser Stelle ist, dass Hühner zunächst nicht, 
wie sich vermuten ließe, als Eier‑ und Fleisch‑
lieferanten die Welt eroberten, sondern als 
exotisches Statussymbol. Sie waren als Beiga‑
be in Gräbern zu finden, dienten als Ziervögel 
in Gärten, waren Opfertiere oder traten auf 
dem Kampfplatz an. Die Hähne waren wegen 
ihres prächtigen Federkleids und ihres ausge‑
prägten Kampfgeists begehrt. Bei den alten 
Griechen standen die blutigen Hahnenkämp‑
fe besonders hoch im Kurs – stellvertretend für 
Mut und militärische Tapferkeit. Dass Hähne 

kämpfen, basiert auf ihrem natürlichen Ag‑
gressionstrieb, sich gegenüber Artgenossen zu 
behaupten. Zum Glück ist diese „Sportart“ 
heute in den meisten Ländern verboten.

Es waren 
die Römer, die entdeckten, dass sich Hühner 
und Hähne neben Kult und Kampf auch 
schmackhaft anrichten lassen. Rezepte wie 
„Huhn in Milchteigbrei“ klingen auch heute 
noch äußerst schmackhaft. Erstaunlich ist, wie 
schnell sich im Römischen Reich die Hühner‑
zucht verbreitete und man begann, die Tiere 
aus verschiedenen Regionen zu kreuzen, um 
neue Rassen zu gewinnen. Die Kultivierung der 
Haushühner nahm ihren oft grausamen Ver‑
lauf, mussten sie sich doch vielen menschli‑
chen Launen beugen. Verehrt wie Götter in der 
Antike, gehasst als Verbündete von Hexen im 
Mittelalter. Abergläubische Panik, wenn der 
Hahn zur Unzeit krähte, glückverheißend, tat 
er dies zur rechten Zeit. Im England des 19. Jahr‑
hunderts dienten besonders auffällige Züch‑
tungen als belebendes Beiwerk in den roman‑
tischen Gärten, untergebracht in „Ställen“, die 
Prachtbauten in Miniaturausgabe waren. Zu 
dieser Zeit kam auch die Unsitte auf, mit „kopf‑
losen“ Hühnern Geld zu verdienen, indem man 

sie reißerisch zur Schau stellte. Hühner können 
durchaus überleben, wenn beim nicht ganz 
vollständigen Abschlagen des Kopfes die Hals‑
schlagader und ein Teil des Stammhirns intakt 
bleiben. Skrupellose Menschen sahen darin 
eine lukrative Einnahmequelle. Noch heute be‑
nutzen wir die Redewendung „wie ein kopflo‑
ses Huhn“ herumrennen, wenn sich jemand 
hektisch verhält. Überhaupt taucht das Huhn 
in vielen Redewendungen auf: „flatterhaft wie 
ein aufgescheuchtes Huhn“, „aussehen wie ein 
gerupftes Huhn“, „sich wie eine Glucke verhal‑
ten“, „stolzieren wie ein Gockel“, „Streithahn“ 
oder „Hackordnung“.

Letzteres 
bedeutet in einer Schar, dass nicht alle Hühner 
gleich sind, sondern dass es eine klare Hierar‑
chie gibt. Jedes Huhn weiß genau, welchen 
Rang es einnimmt. Die Hackordnung ist eine 
straffe Regelung des sozialen Zusammenle‑
bens in der Herde und legt genau fest, in wel‑
cher Reihenfolge Futter oder Wasser aufge‑
nommen wird oder wer welchen Schlafplatz 
erhält. Durch das Hacken bekommt das schwä‑
chere Huhn seine Position zugewiesen. Klingt 
grob, regelt aber das Zusammenleben. Bemer‑
kenswert ist die Achtsamkeit von Hähnen, 
wenn es um ihre Hühnerschar geht. Ein Hahn 
zeigt seinen Hennen Futterstellen, warnt sie 
vor Feinden und schlichtet Streit unter ihnen. 
Spannend ist auch die Erkenntnis, dass Hühner 
nicht einfach nur gackern, sondern über eine 
sehr differenzierte Sprache kommunizieren, 
dass sie Freundschaften knüpfen oder trauern 
und bis zu 100  Hühner voneinander unter‑
scheiden können. Vom „dummen Huhn“ kann 
hier nicht die Rede sein. Die Forschung geht 
heute davon aus, dass sie ähnlich schlau wie 
Menschenaffen sind. Sie können sogar zum 
besten Freund des Menschen werden, wie die 
Geschichte des französischen Abenteurers 
Guirec Soudée zeigt, der allein mit seiner Hen‑
ne Momo die Welt umsegelte, die ihm nicht 
nur Eier legte, sondern auch unbeirrt an seiner 
Seite blieb.

Heute leben 
etwa 25 Milliarden Hühner auf unserem Plane‑
ten, dreimal so viel, wie es Menschen gibt. Die 
meisten darben unter erbärmlichen Bedingun‑
gen in Legebatterien und werden nie das Ta‑
geslicht erblicken. Sie dienen nur dem Zweck, 
möglichst viele Eier zu legen, schnell fett zu 
werden, um Fleisch zu liefern. Ich denke an die 
schwarze Margot, die bei meiner Nachbarin ein 
glückliches Hühnerleben führen darf. Ein radi‑
kales Umdenken, Mitgefühl und Respekt ha‑
ben diese wunderbaren Tiere mehr als ver‑
dient. Schorten/DEIKE
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Kommst du nach dem Essen raus auf den Spiel-
platz?“, fragt Hannes. „Das geht nicht“, antwortet 
sein Freund Leon, „ich muss heute den Abwasch 
machen.“ – „Abwasch“, spottet Florian, „das 
würde mir im Traum nicht einfallen“ – „Mir auch 
nicht“, sagt Leon, „aber meiner Mutter.“

Kommen wir nun zur Aufgabe von gestern“, sagt 
der Lehrer. „Wenn ein Radfahrer 15 Kilometer 
in der Stunde zurücklegt, wie lange braucht er 
dann für 1000 Kilometer? Susanne, weißt du die 
Lösung?“ – „Nein, tut mir leid. Mein Vater ist im-
mer noch unterwegs.“

Freds Eltern waren fast den ganzen Tag un-
terwegs und Fred zum ersten Mal längere Zeit 
allein zu Haus. Als sie zurückkommen, fragt ihn 
der Vater, ob jemand da gewesen sei. „Ja“, an-
twortet Fred. „Wer denn?“ – „Ich.“ – „Und sonst 
ist niemand gekommen?“ – „Das weißt du doch: 
Du und Mama, gerade eben.“

Neues Schuljahr, neuer Deutsch-lehrer. „Ihr habt 
im letzten Jahr die Dichter des 18. Jahrhunderts 
behandelt. Markus, was kannst du mir darüber 
sagen?“ Markus fällt nichts ein. „Nun, hast du das 
Jahr verschlafen? Irgendwas wirst du doch wis-
sen. Was zum Beispiel haben alle gemeinsam?“ 
Das weiß auch Markus: „Die sind alle tot.“

Auf einer Bank im Zoo sitzt ein Tierpfleger und 
weint. Erkundigt sich ein Besucher bei einem 
anderen Wärter: „Was hat der Mann, was ist pas-
siert?“ – „Der Elefant ist heute gestorben.“ – „Ja, 
das ist schlimm“, entgegnet der Besucher, „Ihr 

Kollege hat wohl sehr an dem Tier gehangen?“ 
– „Aber nein, er muss jetzt das Grab ausheben.“

Vor dem Besuch im Streichelzoo erklärt der Le-
hrer den Kindern, dass sie die Tiere nicht küssen 
sollten. Das käme immer wieder vor, sei aber 
gefährlich, zum Beispiel könnten so Krankheiten 
übertragen werden. „Das stimmt“, meldet sich 
Julia, „ich habe mal gesehen, wie meine Groß-
mutter ihre Katze geküsst hat.“ – „Ja, und?“, fragt 
der Lehrer. „Na, wie Sie sagten, die Katze wurde 
krank und ist gestorben.“

Wo unterhält man sich am besten mit einem 
gefährlichen Ungeheuer? Am Telefon.

Meine Tochter“, prahlt die Mutter, „ist ein Spra-
chgenie. Kaum ein Jahr alt, spricht sie schon wie 
eine Akademikerin.“ Ungläubig sehen ihre Freu-
ndinnen sie an. „Zeig es ihnen, Tabea, sag doch 
mal ‚Rhinozeros‘.“ Tabea sieht sich um und fragt: 
„Zu wem?“

Die 5a bekommt einen neuen Deutschlehrer. Die 
Klasse beschließt, ihm einen Streich zu spielen. 
Simon, der frechste, drückt den ganzen Tafels-
chwamm über dem Lehrerstuhl aus. Ohne hin-
zuschauen, setzt sich der Neue wenig später auf 
den Stuhl, bekommt eine nasse Hose und steht 
langsam wieder auf und fragt: „Bei wem hattet 
ihr in der letzten Stunde Unterricht?“

Der Fotograf war in der Schule und hat Aufnah-
men von allen Klassen gemacht. Ein Lehrer ver-
sucht, seinen Schülern die Fotos schmackhaft 
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zu machen: „Stellt euch vor, wie ihr in 20 Jahren 
die Bilder anschaut. Ihr sagt euch vielleicht, das 
ist Paul, der ist nun selbst Lehrer, und da, Anna, 
die längst ihre eigene Arztpraxis hat ...“ Ruft einer 
dazwischen: „Und da ist unser Lehrer, der liegt 
heute auf dem Zentralfriedhof.“

Familie Hofmann fliegt in die Ferien. Der kleine 
David darf den Flugkapitän im Cockpit besu-
chen. Weil der Autopilot die Maschine steuert, 
darf sich David auch auf den Sessel des Copilo-
ten setzen und den Steuerknüppel halten. Der 
Flugkapitän blättert derweil in einer Zeitschrift. 
Nachdem er fast eine Stunde Fliegen gespielt 
hat, fragt der Kapitän: „Na, ist das was für dich? 
Willst du später auch Pilot werden?“ – „Nee, ich 
nicht, aber mein Bruder, der Faulpelz.“

Die Kinder sollen in der Schule von ihren Haus-
tieren erzählen. „Ich habe meine Schildkröte 
dressiert wie einen Hund“, berichtet Bernd. „Sie 
gehorcht aufs Wort.“ – „Das ist ja phantastisch“, 
meint die Lehrerin ungläubig. „Nicht wirklich“, 
sagt Bernd, „wenn ich ihr zum Beispiel auftrage, 
meine Hausschuhe zu holen, dauert es Stunden, 
bis sie damit ankommt.“

In der Sonntagspredigt sagt der Pfarrer: „Ein gu-
ter Hirte verlässt seine Herde nie, Tag und Nacht 
wacht er bei ihr.“ Da steht der Schäfer auf, mur-
melt „da hat er Recht“ und geht.

Hasso und Bello laufen durch die Wüste. Hasso, 
mit eingeklemmtem Schwanz: „Wenn jetzt nicht 
bald ein Baum kommt, gibt es ein Unglück!“

Tina fragt die Lehrerin: „Wissen Sie, was das ist? 
Es ist schwarz, groß wie eine Babyhand und hat 
Haare auf dem Rücken?“ – „Keine Ahnung, ve-
rrätst du es mir?“ – „Ich weiß es auch nicht“, sagt 
Tina, „ich sehe es nur auf Ihrer Schulter sitzen.“

Trifft ein Blinder einen Lahmen und sagt: „Na, 
wie geht‘s?“ Sagt der Lahme: „Siehst du doch!“
	                                                      DEIKE PRESS

https://www.dorfladen-haeggenschwil.ch/
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VORTRAGSREIHE VON 
DONGHUA LI 
Wie wurde ich erfolgreich? 
Olympiasieger und Weltmeister Donghua Li erzählt, wie 
er durch Fleiss, eisernen Willen und Disziplin, gestützt 
auf gesunde Ernährung und vollkommene 
Zahngesundheit erfolgreich wurde. 

Moderne Implantologie, Zahnwurzelgesundheit, 
Parodontose-Heilung, ästhetische 
Konstruktionen wie Venners, Kronen, Brücken.  
Kieferchirurg Dr. Markus Stockner, Dipl. Zahnärztin 
Svetla Ivanova und Dipl. Zahnärztin Lizandra Rückert 
zeigen den Weg und beantworten Fragen.  

Geschäftsführer Franz Oswald beleuchtet den 
finanziellen Aspekt und erklärt die Kostendifferenz 
zwischen Schweiz und Ungarn.  

 

 

Veranstaltungsorte:        
-                              

Projektsaal 
Zahnarztpraxis Oswald 

St.Gallerstrasse 64b 
9500 Wil SG                                 
11. Juni 2025                                        

-                                                                                                                                                                                               
Hotel Wilden Mann 
Bahnhofstrasse 30 

6003 Luzern                             
5. November 2025 

- 

  Apéro Riche                                                                 
mit sportlicher  

Showeinlage                  
Donghua Li  

- 

Eintritt frei                 
Anmeldung 

erforderlich /  
Platzzahl beschränkt 

 

F. OSWALD CONSULTING  
Tel.: 071 951 02 71 

WhatsApp: 079 829 52 02 
E-Mail: 

info@zahnbehandlung-
ungarn.ch 

 
 

 

https://raetsel.deike-online.de/PDW0CFWBSSU6DVY7DEOSSXBS22BCGWW9OS1/DEIKE_1725_wsM_25-04
mailto:info%40zahnbehandlung-ungarn.ch?subject=Vortragsreihe%20Donghua%20Li
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Der Stier
ist das zweite Zeichen des Tierkreises. 
Sein Element ist die Erde, deshalb steht 
der Stier mit beiden Füßen fest am Bo-
den. Er ist der absolute Realist unter den 
Sternzeichen. Natürlich, solide und mit 
einem festen Willen meistert er sein Le-
ben. Mit Geduld und Ausdauer arbeitet 
er an seiner fi nanziellen Sicherheit, die 
ihm heilig ist wie eine indische Kuh. Der 
Planet des Stieres ist die Venus, sie sorgt 
dafür, dass sich zu seinem Realismus 
eine ausgeprägte Empfänglichkeit für 
sinnliche und lustvolle Genüsse gesellt. 

• Kein Wunder also, dass zu seinen 
Lieblingsbeschäftigungen nicht 

nur das Essen, sondern auch das Ko-
chen gehört. Der Stier liebt es, in der Kü-
che zu hantieren, Neues auszuprobie-
ren und kulinarische Köstlichkeiten 
zuzubereiten. Hier kann er seiner Krea-
tivität freien Lauf lassen. Überhaupt ist 
er – mit Venus an seiner Seite – ein äu-
ßerst schöpferischer Mensch: Die Male-
rei und auch die Bildhauerei stehen 
ebenfalls ganz oben auf der Liste seiner 
bevorzugten Freizeitaktivitäten. Kreativ-
urlaub in der Toskana – zum Beispiel ein 
Malkurs oder ein Kochkurs oder sogar 
beides – ist so ganz nach seinem Ge-
schmack. 

• Überlebenstraining und Abenteu-
erurlaub überlässt er gern ande-

ren Sternzeichen. Sportlich gesehen 
neigt der Stier eher zu Behäbigkeit. 
Schnelligkeit entspricht nicht seinem 
Temperament. Da er aber gerne isst, 
weiß er, dass er um sportliche Aktivitä-
ten nicht herumkommt. Und es gibt tat-

sächlich Sportarten, die ihm Spaß ma-
chen. Schwimmen gehört auf jeden Fall 
dazu. In Ruhe lange Bahnen ziehen        
entspricht seinem Ausdauerprinzip, 
ebenso Skilanglauf oder lange Wald-
spaziergänge an der frischen Luft. Da er 
sich gern draußen aufhält, verbringt 
mancher Stier seine Freizeit mit Angeln, 
ganz nach dem Motto: In der Ruhe liegt 
die Kraft. Keine Frage, dass der gefan-
gene Fisch hinterher zu einer kleinen 
Köstlichkeit verarbeitet wird. 

• Als naturverbundener Mensch ist 
er auch oft unter den Hobbygärt-

nern zu fi nden. Ein kleiner Garten, ein 
Gewächshaus für selbst angebautes Ge-
müse und frische Kräuter – hier kann er 
so richtig entspannen. Die sinnliche Er-
fahrung, die Erde – sein Element – zwi-
schen den Fingern zu spüren, macht ihn 
glücklich. Der Stier zieht sich gerne mit 
einem guten Buch ins Grüne zurück 

oder schreibt selbst, denn dank Venus 
macht vielen Stieren auch die Schrift-
stellerei Spaß. Weil Venus ihm den Blick 
für schöne Dinge öff net, ist die Sammel-
leidenschaft manches Stieres sehr aus-
geprägt. Wenn möglich, verpasst er kei-
nen Trödelmarkt: Die Jagd nach 
Schnäppchen und Besonderheiten lässt 
so manche Stierwohnung zu einem klei-
nen Antiquitätenmuseum oder skurri-
len Sammelsurium außergewöhnlicher 
Dinge werden. 

• Und dann gibt es da noch eine 
weitere große Leidenschaft des 

Stieres, bei der er sogar seine Behäbig-
keit vergisst: das Tanzen. Die Verbin-
dung von Bewegung und Ästhetik, 
Harmonie und Sinnlichkeit lassen seine 
Glückshormone geradezu explodieren, 
Hingabe pur. Es darf sich glücklich 
schätzen, wer dieses Hob by mit einem 
Stier teilen darf.  Schorten/DEIKE

Hobby & Freizeit: Hobby & Freizeit: 

der Stier
21. April – 20. Mai

Stier
. Mai

Stier
. Mai

https://www.yumpu.com/de/document/read/70269656/wom-7-april-25-final
http://www.zahnklinik-oswald.ch
http://www.ferien4u.ch
http://www.wironlinemagazin.ch
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WIDDER 21.03.–20.04.
Diesen Monat kommen 
Ihnen Ihr Wissensdurst 
und Ihre Neugierde zu‑
gute und öffnen Ihnen 
die Türen zu spannen‑

den neuen Projekten. Ihr Blick ist ge‑
schärft für lukrative Herausforderun‑
gen, die Sie mit innovativen Ansätzen 
und kreativen Ideen annehmen und 
meistern. Das bringt Sie einen wichti‑
gen Schritt voran.

STIER 21.04.–20.05.
Singles aufgepasst: Die 
Sterne sind in Flirtlau‑
ne. Mit Ihrem umwer‑
fenden Charme über‑
zeugen Sie sofort und 

erobern die Herzen innerhalb eines 
Wimpernschlags. Die vielen Schmet‑
terlinge im Bauch lassen Sie abheben. 
Auch Stiere in fester Bindung erleben 
einen sehr harmonischen Monat vol‑
ler sinnlicher Aufmerksamkeiten.

ZWILLINGE 21.05.–21.06.
Bedingt durch beruf‑ 
lichen Stress kann es 
sein, dass auch Ihr Pri‑
vatleben zum Monats‑
anfang etwas in Schief‑ 

lage gerät. Sortieren Sie Ihre Gedan‑ 
ken und handeln oder reagieren Sie 
nicht vorschnell, um Ungerechtigkei‑ 
ten zu vermeiden. Ein täglicher Spa‑
ziergang an der frischen Luft kann hel‑
fen, Ruhe in Ihr Leben zu bringen.

KREBS 22.06.–22.07.
Geben Sie nicht gleich 
auf, wenn sich zu Mo‑
natsbeginn Ihre Erwar‑
tungen nicht so erfül‑
len, wie Sie es sich ge‑ 

wünscht haben. Momentan ist etwas 
Geduld gefragt. Manche Dinge ver‑ 
zögern sich einfach nur ein wenig. 
Schon ab Mitte des Monats ebnen die 
Sterne den Weg und Sie können Ihre 
Pläne erfolgreich in die Tat umsetzen.

LÖWE 23.07.–23.08.
Auch wenn Sie sich ge‑
rade wohlfühlen: Hal‑
ten Sie Vorsorgetermi‑
ne ein. So bleiben Sie 
auf der sicheren Seite. 

Genussliebende Löwen sollten darauf 
achten, bei den Mahlzeiten Maß zu 
halten. Obst statt Kuchen und regel‑
mäßig Wasser statt Softdrinks sorgen 
für ein gutes Gefühl und verhindern 
unnötiges Hüftgold.

JUNGFRAU 24.08.–23.09.
Unverhofft kommt oft! 
Singles unter diesem 
Sternzeichen, die sich 
bereits auf ein Singlele‑
ben eingestellt haben, 

trifft Amors Pfeil wie aus dem Nichts 
und stellt ihr Lebenskonzept gehörig 
auf den Kopf. Jungfrauen in fester  
Bindung dürfen sich auf Überraschun‑
gen freuen, die neuen Wind in den Be‑
ziehungsalltag bringen.

WAAGE 24.09.–23.10.
In diesem Monat heißt 
es für Sie: Abwägen – 
und zwar sehr gründ‑
lich, bevor Ihnen noch 
die Puste ausgeht. Ihr 

Kopf ist voll von Ideen, die Sie am 
liebsten sofort in die Tat umsetzen 
würden. Aber alles gleichzeitig geht 
nicht – das würde zu viel Zeit und  
Energie kosten, und Sie würden Ge‑
fahr laufen, den Überblick zu verlieren. 

SKORPION 24.10.–22.11.
Die Botschaft der Ster‑
ne an den Skorpion ist 
in diesem Monat mehr 
als eindeutig: „Was du 
auch anpackst, wir sind 

an deiner Seite und räumen alle Hin‑
dernisse aus dem Weg.“ Sie verleihen 
Ihnen die nötige Redegewandtheit, 
um allein durch die Kraft von Argu‑
menten andere von Ihrem Weg zum 
Ziel zu überzeugen.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Die Sterne nehmen Sie 
unter ihre Fittiche und 
tragen Sie direkt in den 
Liebeshimmel. Genie‑
ßen Sie eine Zeit voller 

Harmonie und Romantik – kein Wölk‑
chen ist in Sicht, das diesen Zustand 
trüben könnte. Und da beruflich eben‑
falls alles ungestört seinen Weg geht, 
können Sie auch über das Monatsen‑
de hinweg weiterschweben.

STEINBOCK 22.12.–20.01.
Sie wären kein Stein‑
bock, wenn Sie nicht in 
kritischen Situationen 
jede Menge Ausdauer 
und Standfestigkeit be‑

weisen würden. Ihr Engagement ist 
unerschütterlich und Sie bewegen 
sich zwar langsam, aber stetig auf  
Lösungen sowohl im Privaten als auch 
im Berufsleben zu. Ihre Beständigkeit 
wird sich schon bald auszahlen.

WASSERMANN 21.01.–19.02.
In der ersten Monats‑
hälfte könnten sich im 
Job unerwartete Stress‑
faktoren ergeben – las‑
sen Sie sich davon nicht 

aus der Ruhe bringen und tauchen Sie 
auf keinen Fall ab, um dem Problem 
auszuweichen, sondern stellen Sie sich 
der Situation. Ihre Kollegen sind Ihnen 
wohlgesonnen und stärken Ihnen den 
Rücken.

FISCHE 20.02.–20.03.
Der Alltag ist in Ihr Be‑
ziehungsleben einge‑
kehrt? Dann freuen Sie 
sich auf den März, denn 
die Sterne halten die‑

sen Monat eine ganz besondere Über‑
raschung für Ihr Liebesleben bereit. 
Sie flirten wie frisch verliebt und ver‑
spüren knisternde Leidenschaft, die 
wieder neu geweckt wird. Lassen Sie 
sich einfach fallen und genießen Sie.

Elena, die Assistentin des Verkaufsleiters, 
tänzelte nervös von einem Bein auf das an-
dere. In einer Stunde musste sie die Präsen-
tationsunterlagen für die Besprechung fer-
tig haben. Sie öffnete die Abdeckung des 
Kopierers, nahm die Vorlage herunter und 
legte die Grafik mit den Verkaufszahlen 
auf die Glasplatte, als jemand ihren Namen 
durchs Büro rief. Elena reagierte nicht, tipp-
te die Anzahl der gewünschten Exemplare 
auf der Tastatur ein und wollte gerade den 
Kopierer starten, als wieder „Elena” gerufen 
wurde. Sie schaute auf. Ihre Kollegin wink-
te sie mit dem Telefonhörer in der Hand zu 
sich. „Dein Typ wird verlangt”, flüsterte sie 
geheimnisvoll, als Elena ihr den Hörer fast 
aus der Hand riss. „Ja, Bender”, meldete sich 
Elena etwas schroff. „Ich bin’s.” Elenas Gesi-
chtszüge entspannten sich, ein Lächeln hus-
chte über ihr Gesicht. „Hi Schatz ...” . „Störe 
ich?” . „Nein, gar nicht”, log sie und setzte 
sich an ihren Schreibtisch. „Du, ich bin gera-
de bei der Polizei.” . „Bei der Polizei?”, fragte 
Elena erschrocken. „Warum das denn, was 
ist passiert?” . „Eine dumme Geschichte, ich 
bin bestohlen worden.” . „Bestohlen?” . „Ja. 
Heute in der Mittagspause hab ich ein paar 
Besorgungen in der Stadt gemacht. Und als 
ich gerade zurück ins Parkhaus wollte, da 
bin ich von einem jungen Burschen ange-
rempelt worden. Ich hab\ mir nichts dabei 
gedacht. Aber dann plötzlich hörte ich, wie 
ein Mann hinter mir rief RHalt, stehen blei-
ben, Bürschchen![. Und dann ist der Kerl wie 
ein geölter Blitz davongerannt.” Elena laus-
chte gespannt und schaute auf ihre Uhr. „Ja, 
und?” . „Dann ist ein Mann an mir vorbeige-
rannt, dem Kerl hinterher. Und im Vorbei-
rennen rief er mir zu: RDer hat Sie besto-
hlen! Rufen Sie die Polizei![ Ich hatte immer 
noch nicht verstanden. Dann irgendwie, ich 
weiß auch nicht, griff ich instinktiv in mei-
ne Jackentasche und merkte, dass meine 
Brieftasche weg war. Der Kerl, der mich an-
gerempelt hatte, war ein Taschendieb. Und 

der, der ihn verfolgt hat, hat ihn wohl beo-
bachtet. Verrückt, oder?” . „Allerdings.” Elena 
schaute wieder zum Kopierer. „Du, Schatz, 
sei mir bitte nicht böse, aber hier ist gerade 
die Hölle los ...” . „Kein Problem, mein Engel ...” 
Der Klang seiner Stimme war aufrichtig. „Ich 
muss jetzt eh gleich zur Bank, meine Kredi-
tkarten sperren lassen.” . „Wir reden später, 
ok?” Elena beschlich ein schlechtes Gewis-
sen. Diese blöden Präsentationsmappen. 
„Ich liebe dich!” . „Ich dich auch.” Elena ließ 
die Wohnungstüre hinter sich ins Schloss 
fallen. Dann ging sie in die Küche und ließ 
sich erschöpft auf einen Stuhl fallen. Wie-
der mal war es später geworden im Büro. 
Ihr Blick wanderte über die Küchenzeile, die 
Spüle, in der noch das Geschirr vom Morgen 
stand. Wie sehr sie das alles hasste und wie 
sehr sie sich auf die Woche Paris freute ... auf 
die Woche mit ihm, der ihrem Leben end-
lich wieder einen Sinn gab. Jemand schloss 
die Wohnungstüre auf, Schritte näherten 
sich. „Guten Abend.” Elena drehte sich nicht 
um, erwiderte nur knapp ein „Hallo”. Stille. 
Dann auf einmal schreckte sie hoch . zwei 
längliche Umschläge mit dem Aufdruck ei-
ner Fluggesellschaft flatterten vor ihr auf 
den Küchentisch. „Du glaubst nicht, was mir 
heute passiert ist”, sagte die Stimme hinter 
ihr, während sich zwei kräftige Hände auf 
ihre Schultern legten. Elena fröstelte. „Ich 
habe einen Taschendieb gejagt.” Die Hände 
fingen an, ihre Schultern zu massieren. „Ein 
junger Bursche, der im Kaufhaus jemandem 
die Brieftasche gestohlen hatte.” Der Mann 
hinter ihr, ihr Mann, lachte auf. „Es war wie 
im Film, ich hab\ den Kerl durch das halbe 
Kaufhaus gejagt. Aber er war schneller, kei-
ne Chance, ihn zu erwischen.” Elena merkte, 
wie ihr übel wurde. „Aber die Brieftasche, 
die hab\ ich. Die hat er auf der Flucht we-
ggeworfen. Und jetzt rate, was ich in der 
Brieftasche gefunden habe . zwei Flugtic-
kets nach Paris, Abflug übermorgen. Eines 
ausgestellt auf den Namen Stefan Lohmann 
und eines auf Elena Bender!” Elena wollte 
gerade etwas sagen, als sie merkte, wie sich 
die Hände fest um ihren Hals legten. „Wo-
lltest du nicht nächste Woche geschäftlich 
nach Hamburg ...?” 
                                                    Schorer/DEIKE

MINI-KRIMI
Ein ereignisreicher 
Nachmittag
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